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Wir treffen uns um 7 Uhr Morgens im Erfurter Süden und starten hochmotiviert in unser 

gemeinsames Urban Birding. Trotz der Hitze der letzten Tage haben wir heute Glück mit 

dem Wetter und es ist angenehm warm und bewölkt mit einzelnen kurzen Schauern. Somit 

sind auch die Vögel noch recht aktiv und wir können nach wenigen Metern dem hohen, 

pfeifenden Warnruf der Amsel lauschen, welcher neben dem Gesang seltener zu hören ist. 

Am Stadtrand können wir Mönchsgrasmücke, Rotkehlchen, Kohlmeise, Zilpzalp, Kleiber und 

Buntspecht hören. Wir sehen Ringeltauben und finden bereits unser erstes Highlight, einen 

frei sitzenden Mittelspecht! Noch dazu lernen wir den hohen Ruf des Kernbeißers kennen, 

welchen wir heute oft zu hören, den Vogel aber nur kurz vorbeifliegend zu sehen 

bekommen. Im Steiger erwarten uns weitere Arten wie Zaunkönig, Blaumeise, Singdrossel 

und zwei vorbeifliegende Hohltauben. Aus der Ferne lauschen wir dem flöten des Pirols 

und tatsächlich können wir nach gemeinsamer Suche einen kurzen Blick auf den schönen 

Elster (S. Lenke & S. Mende) und Hausrotschwanz (K. Vetter) 



Vogel im Blätterdach erhaschen. Bei unserer 

Frühstückspause im Grünen mit Blick auf den 

Erfurter Dom hören wir außerdem Schwanz-

meisen, Kolkraben und Gartenbaumläufer. 

Zufrieden verlassen wir den Wald und begeben 

uns in die Wohnsiedlungen.  Dort finden wir schon 

nach kurzer Zeit in den Vorgärten die typischen 

Arten wie Grünfink, Elster, Girlitz und Türkentaube. 

Wir lernen die Rufe und Gesänge der Vögel mit 

Merksprüchen besser kennen und auch auf die 

heimlichen Arten wie z.B. den Grauschnäpper zu 

achten. Entlang des Gera-Flutgrabens sehen wir 

nun auch Wasservogelarten wie Graureiher, 

Stockenten und können tatsächlich einen Eisvogel 

entdecken! Ein Buntspecht zeigt sich frei an einer 

Esche, Mehlschwalben, Mauersegler und 

Haussperlinge erfüllen die Luft mit ihren Rufen 

und wir gönnen uns eine kurze Pause im 

Stadtpark. Bei mittlerweile einsetzendem 

Sonnenschein können wir die seltene Hauben-

lerche im Brutgebiet leider nicht finden, dafür aber 

weitere Arten wie Bluthänfling und Nilgans. Als 

nächstes Highlight fängt ein hübscher Hausrot-

schwanz ein paar Meter neben uns ein Insekt und 

lässt sich toll fotografieren. Gegen Mittag 

verabschieden wir uns und treten zufrieden und 

mit vielen schönen Beobachtungen und 

Erinnerungen im Gepäck den Heimweg an.  

 

Beobachtete Vogelarten: 41 

 

Amsel Haussperling Ringeltaube 

Blaumeise Hohltaube Rotkehlchen 

Bluthänfling Kernbeißer Schwanzmeise 

Buchfink Kleiber Singdrossel 

Buntspecht Kohlmeise Sommergoldhähnchen 

Eisvogel Kolkrabe Straßentaube 

Elster Mauersegler Star 

Gartenbaumläufer Mäusebussard Stieglitz 

Girlitz Mehlschwalbe Stockente 

Graureiher Mittelspecht Türkentaube 

Grauschnäpper Mönchgrasmücke Turmfalke 

Grünfink Nilgans Zaunkönig 

Grünspecht Pirol Zilpzalp 

Hausrotschwanz Rabenkrähe  

Haussperling und Graureiher  
(S. Lenke & S. Mende) 


